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Fussgängerfreundliche 
See-Rheinpromenade in Gottlieben
Bis vor kurzer Zeit war die Gestaltung
und Nutzung der Seepromenade für
die Einwohner von Gottlieben im Kan-
ton Thurgau ein grosses Anliegen.
Wie kann die Verkehrsführung für alle
Beteiligten optimal gelöst werden? Ver-
schiedene Varianten standen schon
zur Debatte, keine konnte wirklich be-
friedigen.
Die Gemeindebehörde beschloss, das
Büro für Landschaftsarchitektur Peter

Klauser mit der Projektstudie zu beauf-
tragen. Das erarbeitete Konzept sah
eine verkehrsfreie und fussgänger-
freundliche Seepromenade vor, mit
dem Bezug zum Wasser und der
Weite des angrenzenden Naturschutz-
gebietes. Die Einwohner und alle Be-
teiligten wurden in den Entscheidungs-
prozess miteinbezogen. Sie stimmten
dem Projekt zu. Die Zufahrt zur See-
promenade musste jedoch für die An-
wohner und die Gäste der ansässigen
Hotels geregelt werden. 
Die von der Signal AG angebotene
und installierte statische und automati-
sche Polleranlage erfüllt die gestellten
Anforderungen und ermöglicht eine
funkgesteuerte Zufahrt.

Technische Knacknüsse
Die Lage der Polleranlage in unmittel-
barer Nähe des Seeanstosses bot eini-
ge technische Knacknüsse, die zu lösen
waren. Der Grundwasserdruck und die
variable Höhe des Seewasserspiegels
– ja sogar Überschwemmungsgefahr
erforderten höchste Ansprüche und
spezielle Massnahmen für die techni-
sche Installation des 1,20 m tief im
Boden versenkbaren Pollersystems.

Wasserdicht einbetoniertes Gehäu-
se für die Pollerführung.
Bei Hochwasser muss die Polleran-
lage inkl. Strom- und Steuerungslei-
tungen demontierbar sein.
Die Entwässerung (Meteorwasser)
des Pollersystems muss gewährleis-
tet sein.
Bei Überflutung der Anlage darf
kein Wasser durch die Entwässe-
rung ablaufen.
Sämtliche elektrischen Zuleitungen
müssen absolut wasserdicht sein.

Fussgängerfreundliche See-Rheinpromenade… Integriertes Managementsystem…
Markierung von Strassen und Plätzen Jetzt wird gekauft und trotzdem gespart
Fusion Signaroute SA – Signal AG Schneller, sicherer und staufrei…
Markierungserneuerung – auch Schweden… Dürfen wir uns vorstellen?
Neumarkierung Parkhaus… Der Suchverkehr im Logistikzentrum…

Wasserdichte Pollerverschalung mit 
Entwässerung

Gemeindeammann Peter Grimm Fortsetzung auf Seite 2
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Geschätzte
Kundinnen und
Kunden,

Zeit und
Zeitmanagement?

Es ist lohnenswert, sich ein bisschen Zeit 
zu nehmen, um über die Zeit nachzudenken.
Längerfristig führt dies zu Zeitgewinn.

Versuchen Sie selbst einmal, jemandem 
zu erklären, was Zeit ist…
Sie werden sehen es ist nicht einfach. 
Zeit ist das, was man auf der Uhr abliest!
Es gibt Menschen, die scheinen immer Zeit
zu haben, andere leiden dauernd unter 
Zeitnot.

Beim Zeitmanagement geht es darum, 
die wichtigsten Werkzeuge kennen zu
lernen, 
um die eigene Zeit optimal zu nutzen.
Es geht darum zu lernen, die Zeit 
besser zu planen, zu wissen
wo im Alltag Prioritäten gesetzt 
werden müssen, zu erkennen
wo «Zeitfresser» liegen und wie sie gezielt 
eliminiert werden können.

Im Aussendienst ermöglicht uns das Zeit-
management die Nähe mit Ihnen, verehrte
Kundinnen und Kunden, optimal zu
gestalten.

Das Redaktionsteam des STOP ‘N’ GO
wünscht Ihnen viel Zeit und Musse die
vorliegende Lektüre mit viel Genuss zu
kosten.

Robert Wissmann
Fachberater

Die elektronische Steuerung zum Be-
trieb der Anlage wurde aus Rücksicht
auf die attraktive Umgebung heraus-
nehmbar in einen separaten und ver-
deckt montierten Poller integriert.
Ein seitlich der Anlage angeordneter
statischer Poller ist zusätzlich mit
einem Schlüsselschalter für die Notfall-
dienste ausgerüstet.
Das für dieses Projekt anspruchsvolle
Poller-Anlagekonzept wurde durch den
verantwortlichen Bauleiter, Landschafts-
architekt Herr Wehrle, in Zusammenar-
beit mit unserem Niederlassungsleiter
Fritz Wehrli (Amriswil) erarbeitet und
umgesetzt. Eine Pionierleistung, die es
in gleichwertiger Form bis heute in der
Schweiz nicht gibt.

Zufahrt für alle Berechtigten
gewährleistet
Mit der Inbetriebnahme der Anlage
sind auch die Zufahrtsberechtigungen
geregelt. Wie uns Gemeindeammann
Peter Grimm berichtete, sind alle zu-
fahrtsberechtigten Personen und Ho-
tels mit den zur Anlage gelieferten
Funk-Handsendern ausgerüstet. Die
Zufahrt zur Seepromenade ist somit
nur noch für die Anwohner und Hotels
möglich.

Kombinierte Polleranlage zur Einfahrt 
in die Seepromenade

Installation der elektronischen Steuerung 
im verdeckten Poller

Test des versenkbaren Pollers

Statischer Poller mit Schlüsselschalter,
herausnehmbar
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